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glückend; die Liberalen hingegen seien abgetrunkene Leute, unsolid, geistig
schwach, unfähig zur Volksbeglücknng

Weh Euch, ihr liberalen Pfarrer! Weh Ench, ihr liberalen Schullehrer!

Denn die Jesuiten und Sonderbündler wollen Euch dorthin verweisen,

wo Heulen und Zähnklappern sein wird! —
— In Altstätten grassiren gegenwärtig die Masern unter den Kindern

so stark, daß die katholischen Schulen eingestellt werden mußten.

Preußen. Taktlosigkeit. Ein pädagogischer Vorfall macht in Berlin

gegenwärtig zu sprechen. Ter Religionslehrer eines Gymnasiums schilderte

den Schülern den Teusel in Person auf so sonderbare Weise, daß der
Knabe eines Dissidenten lachen mußte. Die Andern sanden die Sache ebenfalls

lächerlich, und lachten auch. Der Pastor ergrimmt; hochnothpemliche
Untersuchung ; der Verlacher des Teufels wird von der Anstalt fortgejagt, und
die Klassen gemaßregelt. — Wie viel die jungen Bösewichter dadurch an Glauben

gewonnen, ist noch nicht ermittelt.

Anzeigen.
Versammlung

der seit 18ö4 aus dem Seminar in Münchenbuchsee ausgetretenen Lehrer, Samstag»
den 3. Juli, Morgens 11 Uhr, im Kaufhause zu Unterseen.

Der Vorstand.

Wohlfeile Bucheri
Bei I. I. Bauer, Buchhändler und Antiquar in Amrisweil, KantonS Thurgau

ist gegen baare Bezahlung zu haben:

Jugendschriften von O. Horn.
Jedes Bdchn. mit 4 Stahlstichen und sauber cartonnirl, pr. Bdchn. 85 Rp.

1. Das Erdbeben in Lissabon.
2. Der Brand in Moskau.
3. Der Orkan aus Euba.
4. Prinz Eugenius, der edle Ritter.
5. Das Leben Derfflingers.
6. Der Ostindienfahrer.
7. Der Herr ist mein Schild.
8. Von den Savoyardenbüblein.
9. Ein Gonzo- Neger.

10. Feldmarschall Blücher.
11. Von dem Neffe» der seinen Onkel sucht.
12. Gottsried Pollmann.
13. Der Strandläufer.
14. Bon dem Manne, der nns den Weg nach Amenta gewiesen hat.
Ib. Die Vergeltung.
16. Die Gemsjäzer.
17. Eine Korsarenjagd im indischen Jnselmeer.
18. Der Bibersänger.
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